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( Pforzheim ) , Frau Prinzeſſin Max von Baden , Frau Landgerichtsdirektor
Neßler , Frau Oberamtsrichter Dr Sautier und Frau Notar Straub ( Frei⸗
burg ) ; den Herren Geheimer Juſtizrat a. D. Diefenbach ( Heidelberg ) , Sber —
amtmann a. D. Eckhard ( Mannheim ) , Regierungsrat Ott , Fabrikant Schnitz⸗
ler ( Lahr ) und Oberbürgermeiſter i . R. Siegriſt . Als ſatzungsgemäßes Mit
glied mit beratender Stimme gehörte als Vertreter der Landesregierung auch
im Berichtsjahr Miniſterialrat Arnſperger dem Landesvorſtand an .

Neu in den Vorſtand berufen wurden Frau Geheimer Hofrat Dr Doll
ſowie Geheimer Juſtizrat a. D. Diefenbach ( Heidelberg ) , letzterer an Stelle
des 1926 ausgeſchiedenen Generalleutnants Neuber Exz . ( Heidelberg ) .

Als Beamte des Vereins waren wie im Vorjahr tätig : Regierungsrat
Ott , Hauptkaſſier Retzbach , Oberrechnungsrat i. R. Sickinger , Inſpektor Hurſt ,
Verwaltungsſekretärin Fräulein Aal ſowie vier weibliche Angeſtellte und
ein Amtsgehilfe .

Als Sozialbeamtin ( Wohlfahrtspflegerin ) des Landesvereins wirkte die

Rote⸗Kreuz⸗Schweſter Eliſabeth von Holleuffer .
Der Landesausſchußtagte gleichzeitig mit der Landesverſammlung

am 23 . Oktober 1927 in Rheinfelden . Der Präſident des Vereins erſtattete
den Jahresbericht und den Rechnungsbericht über die Zentralfonds für das
Jahr 1926 . Die ſich daran anſchließenden Verhandlungen der Landes

verſammlung erſtreckten ſich insbeſondere auf den Erweiterungsbau der
Heilſtätte Kinderſolbad in Bad Dürrheim , die Helferinnenausbildung zur
Hilfe in der eigenen Familie , die Freizeit für Jugendliche , ihre Beaufſichti —

gung und Betreuung , die Mitwirkung im Ortsjugendrat , der örtlichen Be —

ratungsſtelle und der Jugendgerichtshilfe uſw .

Im „Deutſchen Roten Kreuz “ , Berlin , deſſen Mitglied unſer Landesverein

iſt , iſt er im Hauptvorſtand wie in der Mitgliederverſammlung ſeiner Größe
entſprechend vertreten . Außerdem iſt unſer Verein Mitglied des „ Verbandes
Deutſcher Landesfrauenvereine vom Roten Kreuz “ und des „ Verbandes
Deutſcher Mutterhäuſer vom Roten Kreuz “ . Der „ Deutſchen Liga der
freien Wohlfahrtspflege “, deren Mitglied als Spitzenverband der freien

Wohlfahrtspflege auch das „ Deutſche Rote Kreuz “ iſt , gehört unſer Verein
als Mitglied des letzteren ebenfalls an . Zum Geſamtvorſtand des „ Badiſchen
Landesvereins vom Roten Kreuz “ ſtellt der Badiſche Frauenverein die

Hälfte der Mitglieder . Mit den übrigen Wohlfahrtsvereinen des Landes
bildet unſer Verein die „ Landesgemeinſchaft von Hauptverbänden der

freien Wohlfahrtspflege “. Mit allen gemeinnützigen und Wohlfahrtsvereinen
im Reich und in Baden ſteht unſer Verein dauernd in Beziehung .

Das vom Deutſchen Roten Kreuz für karitative Verdienſte geſchaffene
Ehrenzeichen wurde im Jahre 1927 an 18 Mitglieder des Badiſchen
Frauenvereins verliehen .

Zulammenſehung und Tätigkeit der Rusſchüſſe .
I . Ausſchuß für Lehr⸗ und Erziehungsanſtalten .

r Hauptausſchuß beſtand Ende 1927 aus folgenden Perſonen : Präſi —De

t Hochapfel , Vorſitzender ; Studienrat Imgraben , ſtellvertretender Vor —der 0
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ſitzender ; aus den Damen : Frau Profeſſor Mendelsſohn⸗Bartholdy und Frau
Präſident Flad . Für die Verwaltung der Luiſenſchule war der Ausſchuß durch

folgende D amen ergänzt : Fräulein von Fiſcher , Fräulein Volz ,Frau Privat
Fallenſtein ,Frau Forſtrat Thilo ;für die Haushaltungsſchule bzw . das Se —
minar beſtand ein Sonderausſchuß , dem außer dem Vorſitzenden des Haupt⸗
ausſchuſſes Frau Landgerichtsdirektor Neßler , Frau Senatspräſident Iſele ,
Frau Stadtpfarrer Schulz und Frau Ernſt Sinner angehörten .

X. Luiſenſchule .

Die Anſtalt iſt eine Haushaltungs - und Fortbildungsſchule , letztere mit

erweitertem Lehrplan ; ſie umfaßt zwei Klaſſen : Klaſſe A für Vierzehn⸗ bis
Si ebzehnjährige , Klaſſe B für Mädchen über 17 Jahren ſowie für die von
Klaſſe X Aufſteigenden . Jeweils an Oſtern und im September beginnen in
beiden Klaſſen Jahreskurſe , in Klaſſe Bim September auch ein Halbjahrskurs .
Die Schule iſt Internat und nimmt nur ſchulentlaſſene Mädchen auf . Die
Schülerinnen ſind vom Beſuch der Fortbildungsſchule befreit . In Klaſſe &

werden gelehrt : Religion , Deutſch , Rechnen , Buchführung mit Bürger⸗
kunde , Naturkunde , Haushaltungs skunde unter Beri ückſichtigung der Pflege
des Kleinkinds , Geſchichte , Geſang , Zeichnen , Turnen und Anſtandslehre ;
außerdem Franzöſiſch als freiwilliges Fach . Der Unterricht erſtreckt ſich
anderſeits auf Handarbeiten : “ Handnähen , Maſchinennähen , Flicken ,Sticken

und Muſterſchnittzeichnen , Durchbilldung in der Hauswirtſchaft , Anleitungi in
der Küche , im Waſchen und Bügeln . In Klaſſe B wird neben der Weiter⸗

bildung in den obengenannten Schulfächern der hauswirtſchaftlichen Aus —

bildung beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet . Die Schülerinnen werden in

der Buchführung ſo gefördert , daß ſie imſtande ſind , im elterlichen oder
ſpäter im eigenen Betrieb oder Geſchäft die Bücher zuführen. Der

——
in Säuglings pflege und Geſundheits lehre ergänztd die ? Ausbildun g.

Handarbeits zunterricht , in dieſer Klaſſe eine erhöhte Vorbil ldung
vorausſ ſetzt , erſtreckt ſich u. a. auch auf das Kleidermachen . Im Kochkurs , den
die Mädchen zwei Monate lang beſuchen , erfolgt eine gründliche praktiſche

Unterweiſung im Kochen , Backen und Einmachen . Daneben erhalten die

Schülerinnen auch Anleitung in der Waſchküche und im Bügelzimmer . Die

Schülerinnen ſind ſomit für jeden häuslichen Beruf ausreichend ausgebildet .
Das Schulgeld beträgt für den Jahreskurs ( drei Tertiale ) 900 Reichsmark

und für zwei Tertiale (Halbjahresl urs ) 600 Reichsmark . Im Schuljahr
1927/28 war die Anſtalt von 55 Schülerinnen beſucht . Die Anſtalt wird von
der Vorſteherin Fräulein Lina Protſcher geleitet , welcher vier Handarbeits —
lehrerinnen , eine Haushaltungslehrerin , zwei Geiſtliche , acht nebenamtlich
tätige Lehrkräfte und das erforderliche Wirtſchaftsperſonal beigegeben ſind .

B. Fraue narbeitsſchule .

ie Anſtalt iſt Fach⸗ und Berufsſchule und hat folgende Abteilungen :
Dreimonatige Einzelkurſe nach freier Wahl .

Ausbildung für die eigene Häuslichkeit ( Dauer ein bis — Jahre ) .
Vorbereitungsklaſſe zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen
( Dauer ein Jahr ) .
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Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen , Schneiderinnen und
Stickerinnen mit Abſchluß durch die Geſellenprüfung ( Dauer drei
Jahre ) .

5. Häusl iche Erwerbsberufe :
a) für Zimmermädchen ( Dauer ein Jahr ) ,
b) für Kammerjungfern ( Dauer zwei Jahre ) ,
c) für hauswirtſchaftliche Stützen ( Dauer zwei Jahre drei Monate )

6. a ) Nachmittagskurſe ( einmal wöche adich zur Weiterbilduing im Wäſche
anfertigen und Schneidern für Damen ( Dauer drei Mon iate ) ,

b) — hnachmittagskurſe für ſchon im Dienſte ſtehende Zimmer
mädchen im Flicken , Weißnähen , Schneidern oder Felnbügeln( Dauer Monate ) .

Unterrichtsfächer .

Handnähen , Maſchinennähen , Kleidermachen , Kunſtſticken , We
ißſticken,Kunſthandar beiten, ben

hearhntei, Spitzenklöppeln i , Flicken und Stopfen ,
Feinbügel8 „ Putzmachen , Zeichner ,Fhauswirtſchaftliche Buchführung , Rane 4Deutſch , Literatur . Außerdem für die gewerbliche Aus bildung die Pfli
fächer nach dem Lehrplan der Gewer rbeſchule : Religion ,Deutſch mit S hrift
verkehr , Staatskunde , Werkſtatt⸗ , We rkzeug⸗ und Maſchinenlehre , Natur
lehre , Geometrie , Projektionsle hre , Freihandzeichnen , techniſches Skizzieren
und Zeichnen, Rechnen und Preisbildung , Buchhaltu ing .

Auf Grund des unterm
245 April 1925 mit der Stadt Karlsruhe abge

ſchloſſenen Vertrags wirkt die Stadt Karlsruhe bei der Führung der —derart mit , daß f 45 die Aufſicht über die Verwaltung und Betriebsführung
ein gemeinſamer ?Verwaltungsrat gebildet wird , der aus zwei vom Stadtrat

und drei vom — — ernannten Mitgliedern beſteht . Gleichzeitig hat
ſich die Stadt verpflichtet , nach den Beſtimmungen des Vertrags zu den Auf⸗
wendungen für die Frauenarbeitsſch ule alljährlich einen Zuſc chuß zu ge
währen . Als Vzerwaltungsrats smitglie der ſind zurzeit tätig : ſeitens des Stadt
rats : die Stadträtinnen Frau Maria Matheis und Frau Luiſe Müller , ſeitens
des Frauenvereins : Frau Profeſſor Mendelsſohn - ⸗Bartholdy , Fräulein

Kiefmie Stark ſowie Präſident Hochapfel , letzterer als Vorſitzender.
Im LBerichtsjahr wurde die Frauenarbeitsſ sſchule 255 Vollſchülerinnen

beſucht. An den Nachmittags kurſen nahmen außerdem 26 Schülerinnen teil .
Volle Penſion erhielten 20 Schülerinnen in — Anſtalt
Auf Anſuchen und nach genauer r Prüfung der Verhältniſſe 83 auch

in dieſem Jahre bedürftige Schülerinnen Schulgeldnachl läſſe . Dieſe beliefen
ſich auf 1542 Reichsmark , wovon 1152 Reichsmark auf Schülerinnen der
Stadt Karlsruhe entfallen .

Außer der Vorſteherin Fräulein Joſefine Mayer wirkten an der Anſtalt
15 Lehrerinnen und 5 nebenamtlich tätige Lehrkräfte .

C. Haushaltungsſchule mit Seminar für Hauwirtſchafts
lehrerinnen .

Der Sck ulbetrieb , welcher im Internat für 30 Schülerinnen Raum bietet ,
zerfällt in drei ? Abteilungen:

—
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1. Haushaltungsſchule

von fünfmonatiger Dauer ( Internat ) . Der Lehrplan erſtrebt das Ziel ,
Mädchen in allen Zweigen der Haushaltführung ſo auszubilden , daß ſie den

erhöhten Anforderungen einer ſolchen in jeder Beziehung gewachſen ſind .
Neben der praktiſchen Unterweiſung im Kochen , Backen , Einmachen , Ser

vieren und auf den ſonſtigen Gebieten des Hausweſens erhalten die Schüle

rinnen Unterricht über Säuglingspflege , Bürgerkunde , Literatur , Kunſt⸗
geſchichte —

anderes mehr . Das Schulgeld beläuft ſich für einen Kurs auf
650 Reichsmark .

2. Kochſchule

Dieſe Kurſe ſind in erſter Linie für Stadtſchülerinnen ( durchſchnittlich 20

beſtimmt ; ſoweit Platz vorhanden , werden auch Schülerinnen dieſer Kurſe

in das Internat aufgenommen . Die Kurſe dauern drei Monate ; an drei

Vormittagen wöchentlich erfolgt praktiſche Unterweiſung , an einem Nach —

mittag wird Unterricht im Backen , im Garnieren , in Krankendiät erteilt .

Das Schulgeld beträgt 120 Reichsmark für den Kurs . Interne Schülerinnen

zahlen bei täglichem Unterricht einſchließlich Koſt und Wohnung 375 Reichs⸗

mark . Die Unterweiſung erſtreckt ſich auf bürgerl liche und feine Küche , Zu
bereitung von Krankenkoſt , auf Backen „Einmachen, Anrichten und Ser —

vieren . Mit der Anſtalt iſt ein Koſttif ſch für 40 —50 Damen und Herren

verbunden , wobei die Schülerinnen der Haushaltungskurſe unter Anleitung
und Aufſicht der Lehrerinnen das Servieren übernehmen .

3. Seminar zur Ausbildung von Hauswirtſchaftslehrerinnen .

Die Seminarkurſe verfolgen das Ziel , Hauswirtſchaftslehrerinnen zur

Verwendung an Koch - und Haushaltungsſchulen , zu Wanderkurſen ſowie

zur Übernahme der wirtſchaftlichen Leitung von Großküchen in Kranken⸗

häuſern , Sanatorien , Erholungsheimen u. dgl . auszubilden . Aufnahme

finden Mädchen mit
Kögeſchloſſener

höherer Mädchenſchulbildung oder

anderer gleichwertiger Vorbil
ldang⸗

welche ſich körperlich für dieſen Beruf

eignen und das 18 . Lebensjahr zurückgelegt haben . Praktiſche Haushalt⸗
kenntniſſe , die in einer Haushaltungsſchule oder 5 einem größeren Haushalt
erworben werden können , ſind nachzuweiſen . Der Lehrgang dauert zwei

Jahre und ſchließt mit einer ſtaatlich anerkannten
5

Früfung . Unterrichtsfächer
ſind : Naturkunde des Haushalts , Phyſik und Chemie , Nahrungsmittel⸗ und

Ernährungslehre , Geſund
heitelehre

und Sünclngerfleg, Pädagogik und

Fachmethodik , Bürger kunde und Volkswirtſchaftslehre , Deutſch , Literatur ,

eicche⸗ Rechnen , hauswirtſchaftliche Buchführung , Haushalt⸗
kunde und Lehrübungen . Praktiſche Unterwelfung erfolgt im Kochen , Backen ,

Einmachen , Garnieren , Anrichten und Servieren , in Hausarbeiten aller Art

einſchl ieß lich Waſchen und Bügeln , in Handarbeiten ( Weißnähen , Sticken ,
Flicken , Kleidermachen , Schnittzeichnen) Jowie in der Verwaltung der

Wäſche und der Einrich jtungsgegenſtände . Das Sch ulgeld beträgt für externe
Schülerinnen ( ohne Koſt ) 480 Reichsmark jährlich ; interne Schülerinnen

zahlen an Schul - und Penſionsgeld 1200 Reichsmark pro Jahr . Der erſte

—

——
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Kurs , welcher am 18 . Oktober 1926 mit 13
externen und 8 internen Schü —

lerinnen begann , macht erfreuliche Fortſchritte . Zur Schaffung weiterer
Lehrräume wurde in dem dem Landesverein gehörigen Nebengebäude
Herrenſtraße 41 ein Lehrſaal und eine Lehrküche mit den erforderlichen
Nebenräumen eingerichtet . An der Anſtalt ſind neben der Vorſteherin
Fräulein Mary Wilhelm fünf Lehrerinnen , eine Wirtſchafterin und ſieben
Lehrkräfte im Nebenamt tätig . Im Seminar fand im Berichtsjahr ein Fort⸗
bildungskurs für alle Koch lehrerinnen des Vereins ſtatt , in dem die Zu —
bereitung neuzeitlicher Säugl ings⸗ und Krankenkoſt erlernt wurde . Hierbei
hat ſich der Landesver band für Säuglings⸗ und Kleinkinderfürſorge in ent —

gegenkommendſter Weiſe beteiligt , indem er für die praktiſche Arbeit in der

Zubereitung der Säugl ingskoſt einen Nachmittag die Küche ſeines Kinder —
krankenhauſes ſowie das erforderliche Material unentgeltlich zur Verfügung
ſtellte .

D. Erziehungsheim Scheibenhardt .

Die Anſtalt beſitzt 72 Betten und dient in erſter Linie zur Aufnahme von

ſchulentlaſſenen weiblichen Fürſorgezöglingen . Ausnahmsweiſe werden auch
ſolche Mädchen aufgenomi men, wel che nicht unter gerichtlich angeordneter
Fürſorgeerziehung ſtehen. Die Mädechen werden daſelbſt unterrichtet in allen

Hausarbeiten , ferner in der Anfertigung von Handarbeiten , insbeſondere im
Sticken und 2 Veißnähen , im Kochen , Waſchen , Bügeln und in der Landwirt —

ſchaft , um ſie dadurch zur Ausübung eines auskömmlichen Lebensberufs
vorzubereiten . Das Anweſen , in dem die Anſtalt untergebracht iſt , iſt dem

Badiſchen Frauenverein vom Staate zur Verfügung geſtellt . Zur Leitung
der Anſtalt wurde auf Grund des unterm 27 . November 1924 mit dem Staat

abgeſchloſſenen Vertrags ein beſonderer „ Verwaltungsrat “ beſtellt. Dem⸗

ſelben gehörten an : Präſident Hochapfel als Vorſitzender , Herr Oberamts —
richter a. D. Müller als Stellvertreter und Geſchäftsführer , Frau Staats —
präſident Trunk , Frau Landgerichtsdirektor Neßler und Frau Prälat Schmitt —

henner , ferner ein Vertreter des Juſtizminiſteriums ( zurzeit Profeſſor
Dr . Gregor von Flehingen ) , der Jugendrichter von Karlsruhe , der Kreis

ſchulrat , der Bezirksarzt ſowie die Geiſtlichen von Bulach und Rüppurr .

— Studienrat Imgraben hier , welcher wegen vorgerückten Alters den

Vorſitz abgegeben hat , iſt in dankenswerter Weiſe Mitglied des Verwaltungs⸗
rats geblieben und wird in dieſer Eigenſchaft ſeine reiche Erfahrung auch

fernerhin dem Erziel jungsheim zur Verfügung ſtellen . Als Hausmutter war

Schweſter⸗Oberin Laura Studer tätig , welcher drei Handarbeitslehrerinnen
und acht Gehilfinnen beigegeben waren .

Der Religionsunterricht wird von dem katholiſchen Geiſtlichen in Bulach
und dem evangeliſchen Geiſtlichen in Rüppurr , der Geſangsunterricht von
einem Lehrer erteilt . Außerdem erhalten die Zöglinge durch eine Lehrerin
von Bulach wöchentlich ſechs Stunden Fortbildungsſchulunterricht .

Im Berichtsjahr bewegte ſich die Zahl der Zöglinge zwiſchen 58 und 65

mit 22094 V en Bei den im Jahre 1927 ausgeſchiedenen
27 Fürſorgezöglingen war als Ergebnis der Erziehung feſtzuſtellen : guter
Erfolg bei 3, gebeſſert 18, ungebeſſert 6. Zur Belehrung und Unterhaltung
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der Zöglinge dient die mehrere hundert Bände umfaſſende Bibliothek ſowie

die vom Juſtizminiſterium herausgegebene Zeitung „ Aus Welt und Heimat “ ,

velche der Anſtalt vom Landesjugendamt in zehn Exemplaren geliefert wird .

Am 28 . Dezember 1927 fand in Anweſenheit einer größeren Anzahl ge —

ladener Gäſte eine Nachfeier zum Weihnachtsfeſt mit Aufführungen und

Geſang der Zöglinge ſtatt , welche bei allen Teilnehmern , insbeſondere bei
den Zöglingen ſelbſt , den beſten Eindruck hinterließ . Die der körperlichen

Entwicklung der Zöglinge dienenden Turngeräte wurden im Jahre 1927

um einen weiteren Rundlauf vermehrt . Im Berichtsjahr wurden im An

ſtaltsgebäude durch Inſtandſetzung der Schlafräume der Zöglinge weitere

erhebliche Verbeſſerungen durchgeführt .

II . Ausſchuß für Krankenpflege .

Hauptausſchuß .

Dieſem gehören außer dem Präſidenten Hochapfel an : die Damen Frau

von Chrismar , Frau Geh . Hofrat Dr . Doll , Frau Moeckel , Frau General⸗

oberin Gräfin von Horn , Oberin Schönle , Fräulein Scipio in Mannheim ,

die Herren Oberbürgermeiſter i. R. Siegriſt , Medizinalrat Dr . Battlehner

und Regierungsrat Ott . Dem Ausſchuß obliegt die Organiſation der Kranken —

pflege bei den Zweigvereinen , insbeſondere die Ausbildung von Land⸗

krankenpflegerinnen , das Hilfsſchweſtern - und Helferinnenweſen ſowie die

Verwaltung der Kinderheilſtätte —Kinderſolbad — in Bad Dürrheim, ſoweit

hierfür im einzelnen nicht Sonderausſchüſſe gebildet ſind .

Im Berichtsjahr hat das Deutſche Rote Kreuz Fragebogen über die
Gemeindekrankenpflegeſtationen ſeinen Mitgliedsvereinen eingeſandt , die zur

Klarſtellung der vielgeſtaltigen Verhältniſſe auf dieſem Gebiet der Wohl⸗

fahrtspflege dienen ſollten . Unſer Verein hat dieſe Fragebogen an ſeine

Zweigvereine weitergegeben . Durch die Beantwortung der Fragebogen iſt

für uns eine Grundlage über den Stand und die Notwendigkeit der Ge —

meindepflegeſtationen geſchaffen , auf der weitergebaut werden kann .

Sonderausſchüſſe .

a) Landkrankenpflege .

Mitglieder : Frau Geh . Regierungsrat Landrat Baur , Vorſitzende ; Frau

Moeckel , Fräulein Arnsperger , Medizinalrat Dr . Battlehner , Beirat . Infolge

Arbeitsüberlaſtung ſah ſich die langjährige Vorſitzende des Ausſchuſſes , Frau

Moeckel , genötigt , den Vorſitz niederzulegen . Sie konnte aber zu unſerer

Freude im Ausſchuß ſelbſt bleiben . An ihrer Stelle übernahm Frau Geh .

Regierungsrat Baur den Vorſitz , welche jahrelang Vertrauensdame von

Landkrankenpflegerinnen geweſen war und ſomit Kenntnis und Liebe zur

Sache mitbrachte .

Ende 1927 waren 96 Landkrankenpflegerinnen des Badiſchen Frauen —

vereins tätig . Davon konnten zwei das Battlehner - Diplom und 10 Reichs —

mark für 10jqährige Dienſte vom Beirat des Ausſchuſſes erhalten . Eine Land⸗

krankenpflegerin konnte mit dem 15jährigen , drei mit dem 25jährigen , eine

—
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mit dem 40jährigen Ehrenzeichen durch den Landesverein ausgezeichnet
werden . Zwei Landkrankenpflegerinnen haben wir durch den Tod verloren ;
wir gedenken ihrer in Dankbarkeit . Acht Landkrankenpflegerinnen ſchieden
aus perſönlichen Gründen aus . Vier Landkrankenpflegerinnen haben im
Berichtsjahr ihre Ausbildung abgeſchloſſen und ſind nun in ihrem Heimatort
tätig , ſo daß am Schluß des Berichtsjahres 96 Landkrankenpflegerinnen
tätig ſind , und zwar 42 von Frauenvereinen , 52 von Gemeinden und 2 von
Krankenvereinen angeſtellte .

Das Allgemeine Krankenhaus Mannheim hat in entgegenkommender
Weiſe auch im Berichtsjahr wiederum die Ausbildung für Landkranken⸗
pflegerinnen übernommen , die nunmehr ſtatt vier ſtets ſechs Monate dauert .
Neben der praktiſchen Ausbildung auf den Stationen wird für die Land⸗
krankenpflegerinnen ein beſonderer theoretiſcher Kurs abgehalten , der ganz
auf ihre Pflegetätigkeit auf dem Lande eingeſtellt iſt . Der Leitung des
Krankenhauſes ſei auch an dieſer Stelle herzlcher Dank geſagt .

Zur Ermöglichung von Erholungskuren erhielt unſer Verein von der
Landesverſicherungsanſtalt Baden auch im Berichtsjahr einen Beitrag von
2000 Reichsmark , wofür wir auch an dieſer Stelle verbindlichſt danken .
Dadurch konnte 33 Landkrankenpflegerinnen eine Erholungsbeihilfe oder
auch eine volle Erholungskur gewährt werden .

b) Helferinnenweſen .

Mitglieder : Frau Geh . Hofrat Dr . Doll , Vorſitzende ; Stellvertreterin :
Frau Dr . Ott; Freifrau von Schilling ſowie die Herren Geh . Hofrat Dr . Dreßler
und Generaloberarzt a. D. Dr . von Pezold .

Im Berichtsjahr hat das Deutſche Rote Kreuz in gemeinſamer Beratung
mit den Landesfrauen⸗ und Landesmännervereinen vom Roten Kreuz
Grundſätze für die einheitliche Benennung und Ausbildung der weiblichen
Vereinshilfskräfte und ihre Abzeichen “ aufgeſtellt . Dieſe ſind von unſerem
Landesverein allen Zweigvereinen zugegangen . Es ſind Mindeſtforderungen
für die Ausbildung und Kleidung , die von den ausbildenden Zweigvereinen
beachtet werden müſſen . Das Dienſtabzeichen der deutſchen Helferin iſt eine
Rotkreuzſpange . Unſer Landesverein verleiht dieſe Spange auf Antrag der
Zweigvereine . Zur Durchführung der Grundſätze hat das Deutſche Rote
Kreuz unſerem Landesverein Gelder zur „ Ausbildung von Helferinnen und
Nothelferinnen des Badiſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz “ zur Ver —
fügung geſtellt .

KDie Zahl der Helferinnen hat ſich erfreulicherweiſe derart vermehrt , daß
es uns möglich war , nahezu ſämtlichen Anträgen von Krankenhäuſern ,
Sanatorien , Arzten und Privatpflegeſtellen um Zuweiſung von Pflegekräften
zu entſprechen . Auch bei der Erholungsfürſorge , bei Kindertransporten ,
bei Sammlungen , bei Weihnachtsbeſcherungen und auf ſonſtigen Tätigkeits⸗
gebieten des Frauenvereins leiſteten die Helferinnen wertvolle Dienſte .

o. Kinderheilſtätte — Kinderſolbad —in Bad Dürrheim .
Den Sonderausſchuß bilden : Präſident Hochapfel als Vorſitzender, Frau

von Chrismar und Regierungsrat Ott . Die Leitung der Anſtalt in Dürrheim
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lag in den Händen des Direktors Dr . Gulden , welchem Frau Oberin Luſch

zur Seite ſtand . An der Anſtalt ſind außerdem eine Röntgenſchweſter , eine

Lehrerin , die erforderliche Anzahl Pflegeſchweſtern , Kindergärtnerinnen ,
eine Wirtſch aftsleiterin ſowie das nötige männliche und weibliche Bureau —

und Dienſtperſonal tätig . Die Anſtalt verfügt über 220 Kinderbetten , welche

ſtändig belegt waren Wenn auch infolge der ungünſtiger Wirtſchafts lage
die Zahl der Anmeldungen gegenüber den Vorjahren zurückging , ſo waren
dieſelben doch noch ſo zahlreich , daß dadurch auch im Berichtsjahr für alle

Kinder eine mehrmonatige Wartezeit bedingt war . Dieſem Mißſtand wird

durch den im Berichtsjahr begonnenen Erweiterungsbau der Anſtalt mög⸗
lichſt abgeholfen werden . ( Wir werden hierauf im Bericht für 1928 ein⸗

gehend zu ſprechen kommen . ) Im Jahre 1927 wurden an 71518 Tagen
1531 Kinder verpflegt . Zur Anwendung kamen 1366 Röntgen⸗Durchleuch —
tungen , 269 Aufnahmen, 38 Tiefenbeſtrahlungen und 4392 Quarzlicht —

( Höhenſonnen⸗ ) Beſtrahlungen . Die Zahl der verabreichten Solbäder belief

ſich auf 14751 , diejenigen der ſonſtigen Bäder auf über 5500 und die Zahl
der Inhalationen auf 186 . Die Mindeſtdauer des Kuraufenthalts beträgt
10 Tage ; 392 Kinder blieben mehrere Monate , zeitweiſe bis zu zwei Jahren
in der Anſtalt . Dabei handelt es ſich im weſentlichen um knochen - und ge⸗
lenkstuberkulöſe Kinder . Die Kurerfolge waren durchweg gute .

Auch im Berichtsjahr wurden die baulichen Verbeſſerungen fortgeſetzt
und die innere Einrichtung ergänzt und erweitert . Eine neuzeitliche Kühl —

anlage wurde eingerichtet und eine weitere Liegehalle erſtellt , um die

gleichzeitige Beſonnung der Knaben , Mädchen und Kleinkinder getrennt
durchführen zu können .

d) Mutterhaus der Schweſtern .

Wie bereits früher berichtet , beſteht zur Verwaltung des Vermögens
und zur Erledigung der ſonſtigen Angelegenheiten der Schweſternſck haft ein

beſonderer Verein „ Mutterhaus der Schweſtern des Badiſchen Frauen —

vereins “ , der als eingetragener Verein eigene Rechtsperſönlichkeit beſitzt .
Dem Bericht des Mutterhauſes über ſeine Tätigkeit im Jahre 1927 ent⸗

nehmen wir folgende Alngaben: Mitglieder des Vereins ſind der Badiſche

Frauenverein und ſeine ſämtlichen Schweſtern . Seine Organe ſind der

Vorſtand , beſtehend —R aus der Generaloberin Gräfin von Horn und

Regierungsrat Ott ; der Aufſichtsrat, beſtehend aus vier Vertretern des
Badiſchen Frauenvereins, zurzeit “

Hberbürgermeiſte i . R. Siegriſt , Vor⸗

ſitzender , Präſident Hochapfel , Frau Geh . Hofrat Dr . D oll und Frau Dr. Heſſe ,

Vannheim, ſowie aus fünf Vertreterinnen der Schweſtern , und zwar den
Oberinnen Schönle ( Karlsrul he) , Streng ( Mannheim ) , OOberſck weſter Kachel

Mannheim ) und den Scht weſtern Kienzle ( Pforzheim ) und Perniſch ( Heidel —
berg ) , der Schweſternverband und endlich die Mitgliederverſammlung ,
letztere beſtehend aus Vertretern des Badiſchen Frauenvereins und dem

Schweſternverbandsvorſtand .
Perſonalangelegenheiten erledigt ein beſon⸗

derer Ausſchuß , welcher ſich außer den Vorſtandsmitgliedern aus drei Ver —

tretern des Badiſchen Frauenvereins und drei Vertreterinnen der Schweſtern —
ſchaft zuſammenſetzt .
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Ende 1927 hatte die Schweſternſchaft folgenden Beſtand aufzuweiſen :

26 Oberinnen , 816 aktive Sch weſtern , 86 penſionierte Schweſtern und 153

Schülerinnen ; ferner ſtanden dem 9Mutterhaus 90 Hilfsſchweſtern und eine

größere Anzahl Helferinnen zur Verfügung , welche bei Beurlaubung und

Erkrankung von Schweſtern Aushilfe leiſteten . Die Schweſtern verteilten ſich

auf 76 Pflegeſtationen ( Krankenhäuſer , Sanatorien , Gemeindepflegen und

Fürſorgeſtellen ) . Die Zahl der gepflegten Kranken belief ſich im Berichtsjahr
auf 90183

GGegen
90067 im Vorjahr/. Die Ausbildungskurſe , welche ein⸗

einhalb Jahre dauern, finden ihren Abſchluß mit der ſtaatlichen Kranken —

pflegeprufung. In dem Beſtand der Krankenpflegeſchulen iſt eine Anderung
nicht eingetreten . In die vom Deutſchen Roten Kreuz in Berlin⸗Lankwitz
errichtete „ Werner⸗Schule für leitende Schweſtern “ wurden zwei Schwe eſtern
zu einem einjährigen Kurs eingewieſen . Im Schweſternaltersheim

„ Luiſenheim “ in Karlsruhe waren die zur Verfügung ſtehenden 24 Plät

ſtändig beſetzt , vier weitere penſionierte Schweſtern waren im 1 Mutterhaus
untergebracht . Das Sch weſternerho lungsheim in Kanderne Schwarz —
wald ) mit 22 Betten wurde im Sommer 1927 von 122 Schweſtern — davon
4¹ bädiſcheren Schweſtern — Mehrere Schweſtern fanden auch Auf —

nahme in den Erholungsheimen der außerbadiſchen Mutterhäuſer und

ſonſtigen Verbände .

Der Reſervefonds des „ Penſionsverſicherungsvereins für die Schweſtern

des Badiſchen Frauenvereins “ betrug Ende 1927 : 325000 Reichsmark ; die

im 4 1927 bezahlten Ruhegehälter beliefen ſich auf 71822 Reichsmark .

Die überaus
ſegensreich

wirkende Ausbildung von Haustöchtern
wurde wie in den Vorjahren auch im Berichtsjahr durch das Mutterhaus
fortgeſetzt . Im Berichtsjahr waren 75 in Ausbildung , und zwar an elf

Stellen .

III . Ausſchuß für Jugend⸗ und Geſundheitsfürſorge .

Mitglieder : Frau Dr . Sautier , Vorſitzende ; Stellvertreter : Herr Ober —

medizinalrat Dr . Römer ; vier weitere Damen .

In der Jugend⸗ und Geſundheitsfürſorge ſteht unſer Verein in engſter
Fühlung mit den Landesverbänden zuFn Bekämpfung der Tuberkuloſe ſowie

für Säuglings⸗ und Kleinkinderfürſorge . Den Arbeitsausſchüſſen der ge —
nannten Verbände gehören mehrere Vorſtandsmitglieder unſeres Landes —

vereins an . Die örtliche Fürſorgetätigkeit obliegt den Zweigvereinen und

wird dieſerhalb auf die Ausführungen dieſes Berichts über die Tätigkeit
der Zweigvereine verwieſen . Vom Landesverein wurden Merkblätter und

die Schrift „ Den Frauen vom Lande ein Merkbüchlein zur Pflege ihrer
Lungenkranken “ durch die Zweigvereine verteilt , und es wurde durch ent —

ſprechende Abhandlungen in unſerem Vereinsblatt auf die Gefahren und

die Verhütung der Tuberkuloſe hingewieſen , wobei erprobte Verhaltungs —
maßregeln bekanntgegeben wurden . So kam u. a. das Heft vom Geſunden
und kranken Tuberkul löſen von Dr . Ch. Bruhn zum Abdruck . Großer Wert

wurde unſ ſerſeits auf die
nachgeh

ende Fürſorge durch unſere Zweigvereine
gelegt . Im Vorſtand des ? Heuberg iſt der Tandesvorftand gleich —
falls vertreten . Ebenſo im Landesausſchuß des Badiſchen Landesverbands
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gegen den Alkoholismus . Zum Vorſitzenden des Landesausſchuſſes für

Kinderſpeiſung wurde von letzterem Präſident Hochapfel berufen .

IV . Ausſchuß für Mittelſtandsfürſorge .

Mitglieder : Frau Dr Hanekuyk ( Baden⸗Baden ) , Vorſitzende , Frau Land

gerichtsdirektor Neßler , Frau Gebhard , Frau Dr Sautier in Karlsruhe , Frau
Direktor Lang in Pforzheim , Frau Ur Hereus in Mannheim . Dieſem Ausſchuß
obliegt die Organiſation der Mittelſtandsfürſorge im Lande . Die Fürſorge
erſtreckt ſich in erſter Linie auf die Beſchaffung von Arbeits - und Verdienſt⸗
möglichkeit zum Teil gemeinſam mit der „ Frauenhilfe “ . Die Arbeitsſtellen
befaſſen ſich z T. auch mit Verkaufsvermittlung , umdie Hilfsbedürftigen vor

Ausbeutung zu ſchützen . Dieſe Verkaufsvermittlung hat im Berichtsjahr
abgenommen , einmal , weil vielfach die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der

Hilfsbedürftigen ſich gefeſtigt haben , zum andern aber auch , weil durch das

Überangebot an Wertſachen ein Verkauf faſt unmöglich iſt .

Über die Rechnungsergebniſſe für 1927 und die Vermögenswerte der

vom Landesverein verwalteten Fonds und Anſtalten gibt die Überſicht

Anlage 1 Aufſchluß .

Beim Rückblick auf die im Berichtsjahre geleiſtete Arbeit fühlen wir uns

allen amtlichen Stellen und Behörden im Reich wie in Land und Stadt ,
dem Deutſchen Roten Kreuz wie allen ſonſtigen Organiſationen , deren Unter —

ſtützung wir uns auch im Berichtsjahre erfreuen durften , zu aufrichtigem und

herzlichem Danke verpflichtet . Anderſeits drängt es uns , aufrichtigen und

herzlichen Dank zu ſagen allen denen , die uns , ſei es durch den Einſatz ihrer

Perſon , ſei es durch Unterſtützung mit Geld und Gaben , in unſrer Arbeit

wirkſam gefördert haben . Dieſer Dank gilt insbeſondere den Vorſtänden und

Mitgliedern unſrer Zweigvereine , in denen wir das Rückgrat unſrer Landes⸗

organiſation und damit die Hauptträger der durch unſre Vereinstätigkeit

bedingten , vielgeſtaltigen und verantwortungsreichen Kleinarbeit erblicken .

Wir hoffen zuverſichtlich , daß wir auch fernerhin auf die gleiche umſichtige
und tatkräftige Mitwirkung aller unſrer Mitarbeiter zählen dürfen , zu denen

wir auch die vielfachen Förderer und Freunde unſrer Beſtrebungen rechnen .

Möchten aber , das iſt der Wunſch , mit dem wir dieſen Jahresbericht ſchließen ,

zu den alten Mitarbeitern , Förderern und Freunden recht viele neue hinzu —⸗

kommen , damit wir in Zukunft im Stande ſind , mit Gottes Hilfe unſrer

Aufgabe , in Ausübung werktätiger Nächſtenliebe unter dem Zeichen des

Roten Kreuzes Volksnot , wo und wie ſie uns immer entgegentritt , zu

bekämpfen und zu lindern , in ſtets wachſendem Maße gerecht zu werden

zu Nutz und Frommen von Heimat und Vaterland .
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